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E: Einfluss der Besteuerung auf Unternehmen

I. Rechnungswesen

Auswirkungen auf die Dokumentationsfunktion:

- Aufzeichnungspflicht §§ 140-144 AO

- Einzelsteuergesetze

- Maßgeblichkeit der Handelsbilanz für die Steuerbilanz und formale Maßgeblichkeit 

   (= umgekehrte Maßgeblichkeit)

- Steuerbilanzpolitik hat Einfluss auf Handelsbilanzpolitik

   ( einfache Entscheidungskriterien bei proportionalem Steuertarif und positivem Kalkulationszinssatz (  

        Zinseffekt positiv)

- progressiver Steuertarif: Zinseffekt, Progressionseffekt

II. Rechtsform und Standortwahl

1. Rechtsformwahl

Nichtsteuerliche Kriterien:
- Haftungsbeschränkungen

- Gründungsvorschriften

- Geschäftsführungsbefugnisse

- Finanzierungsmöglichkeiten

- Prüfungs- und Offenlegungspflichten

Steuerliche Kriterien:

1. laufende Besteuerung: s.32

2. Besteuerung bei Umwandlung oder Auflösung: nicht in ABWL

2. Standortwahl

eventuelle steuerliche Kriterien:

- das Land in dem Unternehmen(steil) angesiedelt wird (Steuergefälle)

- Innerhalb von Deutschland: 2 Aspekte:

1.Gewerbesteuer- und Grundsteuersatz

2. Subventionen (Investitionszulagen, Steuerliche Sonderregelungen für bestimmte Regionen)

III. Investitions- und Finanzierungsentscheidungen

Investition: Durch Auszahlung werden zukünftige Einzahlungen generiert

1. Investitionsentscheidungen

- finanzwirtschaftlicher Investitionsbegriff

- Kapitalwertmethode zur Messung der Vorteilhaftigkeit von Investitionsalternativen

  Nettokapitalwert einer Investition:

  Co = - Ao + Summe der abgezinsten Jahresüberschüsse + abgezinsten Resterlös

  Ao: ist entweder Nettowert ( mit Vorsteuerabzug) oder Bruttowert ( ohne Vorteuerabzugsmöglichkeit)

  Co: ist bei Grundstückskauf Bemessungsgrundlage für Grunderwerbssteuer

  Kostensteuern setzen bei Ao und bei den Jahresüberschüssen an

  Leistungssteuern setzen bei Jahresüberschüssen an

  (Auszahlungen im Sinne von Mindereinzahlungen)

  problematisch: Gewinnsteuern: setzen bei Jahresüberschüssen an

  - muss Zins zugerechnet werden? 

  Bemessungsgrundlage= Erlös - Aufwand

  Jahresüberschuss = Einzahlungen - Auszahlungen

  Gewinn = Jahresüberschuss +/- nichtzahlungswirksame Erträge/Aufwendungen

                   +/- nicht aufwandswirksame Zahlungen

Bei gleichartigen Alternativen ohne Steuern : Indifferenz

( Entscheidungskriterium: Steuerbarwert

2. Finanzierungsentscheidung

Innenfinanzierung <---> Außenfinanzierung 

Innenfinanzierung:

- Steuerverlagerung

- Ausschüttungspolitik:

   unerheblich bei Personengesellschaften

   bei Kapitalgesellschaften “Log in” Effekt, da bei Thesaurierung Steueranteil auf der  

   Ebene des Gesellschafters vorerst nicht anfällt

Außenfinanzierung:

- Eigen- oder Fremdfinanzierung

Fremdkapital immer günstiger, da Zinsen die Bemessungsgrundlage senken

( Steuervorteil, da halbe Abzugsfähigkeit bei Gewerbesteuer, unabhängig von der Rechtsform

Eigenfinanzierung vs. Gesellschafterfinanzierung ( nur bei Kapitalgesellschaften)


Ihr habt einen Fehler gefunden? Das Skript ist unvollständig? Ein Thema hat sich geändert?





Aufgaben aus den Übungen, Kommentare oder sonstige Ergänzungen sowie die Beseitigung von Rechtschreibfehlern sind notwendig um die Mitschriften weiter zu verbessern und sie mit der Zeit nicht unbrauchbar  werden zu lassen!





Also helft mit die Skripte auf dem neusten Stand zu halten!





Euer skripte.net team
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